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Ü brigens, noch ein W ort zu den K ieler 
po litischen  A ffären . Als V erein (sicher 
n ich t als E inzelpersonen) haben  w ir uns 
jed er parte ip o litisch en  W ertung der V or
gänge zu en thalten . Wohl aber haben  w ir 
einige A nm erkungen  zu m achen zu Sach
v erha lten , die uns und  unsere A rbeit d i
re k t betreffen . M. E. so llte  die P o litik  bei 
a llen  no tw endigen  A useinanderse tzun
gen bem üht sein, eine V orb ild funk tion  
zu erfü llen: gegenüber jungen  L euten 
z.B. (m it denen ic h /w ir  dauernd  zu tu n  
habe/n ), aber auch gegenüber den N atu r
schutzverbänden. Man fo rd e rt von uns 
(zu Recht) fa iren  und sachlichen U m gang 
m it der P o litik  und den P o litik e rn . D ann 
aber b itte , leb t uns w enigstens ein M in
destm aß an  F airneß  und  Sachlichkeit 
vor. D arüber h inaus: fü r alle A rbe it an 
der und  fü r die Ö ffen tlichkeit (und als 
solches verstehen  w ir unser p rak tisches 
und w issenschaftliches W irken im  N a
tur- und U m w eltschutz!) sind  derartige  
po litische O hnm ach tsituationen  ein De
bakel! Ü ber vie le  M onate h inaus w ird  es 
in Schlesw ig-H olstein kaum  einen P o li
tik e r  oder höheren B eam ten geben, der 
uns au f F ragen  kom peten te  A ntw orten  
geben kann; es w ird  kaum  m öglich sein, 
über staa tliche  H ilfe bei A rbeits- und 
F orschungsvorhaben  zu sprechen. 
D ringende M aßnahm en und  P lanungen  
in  unserem  A rbeitsbereich  w erden  auf 
Eis liegen. Das ist keine gute S ituation . 
D ie F rage sei erlaub t: Wäre das n icht zu 
verm eiden  gewesen?*)
P flegen w ir u n te re inander, aber auch im  
G espräch m it D ritten  gerade deswegen 
und  tro tzdem  Toleranz, O ffenheit und 
F airneß , der Sache zuliebe, die w ir aus 
gu ten  G ründen  h a r t vertreten!
In diesem  Sinne w ünsche ich Ihnen ein 
besinnliches und  erholsam es W eih
nach tsfest und ein J a h r  1988, in  dem  v ie l
leicht einm al neben Schreckensnach
rich ten  auch positive  E ntw ick lungen  die 
Tage bestim m en.

H erzliche G rüße Ih r
Dr. G. V auk
1. V orsitzender

*) Zu dem P roblem kre is »N aturschutzarbeit - 
P a rte ipo litik«  siehe auch H erausgeber-A n
m erkung (E ditorial) in »Seevögel« Heft 
1/1986.

Schmetterlingsfotos im
Vom 5. N ovem ber b is 6. D ezem ber 1987 
zeigte A nton K lein  im  »Haus der Natur« 
m it se iner A usste llung  »Europäische 
T agfalter: N atu rw u n d er auf dem  Rück
zug« eine Serie se ltener N atu rau fn ah 
m en der europäischen Schm etterlinge. 
A nton K lein, geboren 1946 in  B udapest, 
is t seit 1973 L ehrer an e iner H am burger 
Schule. Seine Liebe zur N a tu r w ar aus
schlaggebend dafür, das Fach Biologie 
zum H obby w erden  zu lassen. Den 
Schm etterlingen  galt und  g ilt im m er 
noch sein H aup tin teresse . A uf seinen 
v ie len  Reisen durch E uropa und  Ü bersee 
h a t er n ich t n u r eine V ielzahl von Tag- 
und  N ach tfa lte rn  kennen- und  bes tim 
m en gelernt, sondern  er h a t auch m it Fo
tografien  d ieser faszin ierenden  T ier
gruppe in  ih rem  natü rlichen  Lebens
raum  eine unw iederb ring liche D oku
m en ta tion  d ieser ästhetischen  Schön
heiten  m it nach H ause b ringen  können. 
Zu Recht sagt m an den Schm etterlingen  
nach, sie seien w ahre N atu rw under, 
denn ih re M ann ig fa ltigkeit an  Form en, 
F arben  und Zeichnungen ist u n ü b ertro f
fen. F rü h e r w ar ih r  v e rsp ie lte r  oder auch 
e legan ter F lug von B lü te zu B lü te ein 
v e r tra u te r  A nblick  fü r jeden  S pazier
gänger. Wo B läulinge oder auch Schnek- 
k en fa lte r  fliegen, w aren  und sind die Le
bensräum e noch in O rdnung. Die m ei
sten  T agfalter sind  seit jeher In d ik a to 
ren  fü r eine in ta k te  U m w elt.
A ber wo g ib t es heu te  noch diese »heile 
Welt«? Mit der zunehm enden V ernich
tung  von B iotopen, sow ohl in  unseren 
H ausgärten  als auch in  den G roßberei
chen der Land- und  F o rstw irtsch aft, zum 
B eispiel m it der A npflanzung n ich thei
m ischer P flanzen oder durch F lu rb e re i
nigung und  E ntw ässerung , sind  neben 
v ie len  anderen  In sek ten arten  auch und 
besonders die Schm etterlinge auf k le ine 
in se lartige  L ebensräum e zurückge
d räng t w orden. Da der no tw endige gene
tische A ustausch n ich t m ehr s ta ttf in d e n  
kann , ste rben  ganze P opu lationen  aus. 
Die techn isierte  A nbauw eise von Mono
k u ltu ren , die enorm e E rhöhung chem i
scher D üngem itte l sow ie der überm ä
ßige E insatz von höchst g iftigen  Pestizi-

Dr. Gottfried Vauk wird neuer Leiter 
der Norddeutschen Naturschutzakademie
Nach sechs Ja h re n  verd ienstvo llen  W ir
kens beim  A ufbau  der N orddeutschen 
N atu rschu tzakadem ie au f H of M öhr bei 
Schneverdingen im  L andkreis Soltau- 
F allingboste l w ird  deren L eiter, P ro fes
sor Dr. H ans Köpp, am  l.M ärz  1988 an 
die Fachhochschule F o rst in G öttingen  
zurückkehren , von der er fü r den A ufbau 
der A kadem ie b eu rla u b t w orden w ar. 
Als N achfolger h a t der niedersächsische 
M inister fü r E rnährung , L andw irtschaft 
und Forsten , Dr. B u rk h ard  Ritz, den der
zeitigen L eite r der In se ls ta tio n  der Vo
gelw arte  H elgoland, Dr. rer. nat. G o tt
fried  V auk, berufen. Dr. V auk h a t seit 
1956 die In se ls ta tion  auf H elgoland, die 
eine A ußenstelle des In s titu ts  fü r Vogel
forschung W ilhelm shaven ist, nach der 
K riegszerstörung w ieder au fgebau t und 
w esentlich dazu beigetragen , daß sie sich

w ieder zu einer an e rk an n ten  In s titu tio n  
en tw ickelt hat. Ih r  gu te r R uf geht w eit 
über die n a tionalen  G renzen hinaus. Dr. 
V auk erw arb  sich hohe W ertschätzung 
n icht n u r als W issenschaftler, sondern 
auch als engag ierte r N aturschützer, der 
sein Wissen und  K önnen ste ts  auch in 
p rak tische  N atu rschu tza rbe it vo r O rt 
um gesetzt hat. Mit d ieser B erufung ist 
nach A uffassung von M inister R itz si
chergestellt, daß die N orddeutsche N a
tu rschu tzakadem ie ih re  A ufgaben in  der 
Aus- und W eiterbildung, in  der F o r
schung sowie in  der Ö ffen tlich k eitsar
b e it auch kü n ftig  w ahrnehm en w ird  und 
ih re S tellung als U m schlagplatz des Wis
sens und der E rfah rungen  fü r die N a tu r
schutzarbeit im  norddeutschen  Raum  
w eite r ausbaut.

»Haus der Natur«

Selten gelingt so ein Bild zweier Nektar suchen
der Kaisermantel (Argynnis paphia). Diese 
herrlichen Falter sind leider in den letzten Jah
ren aus unserer Umgebung fast völlig ver
schwunden. Foto: A. Klein

den und  H erbiziden h a t zum  V erschw in
den etlicher A rten  beigetragen .
Im  Ju n i dieses Jah res  haben  m ehrere 
U m w eltschutzverbände aus Ö sterreich, 
Luxem burg, der Schweiz und  der B un
desrepub lik  D eutschland zu einer »Ak
tion  Schm etterling« aufgerufen. Ihre ge
m einsam e K am pagne soll die B ew ah
rung der Reste der S chm ette rlingsfauna 
und  eine R ückgew innung der Lebens
räum e d ieser T iergruppe erm öglichen. 
Die k o n k re ten  Ziele der »Aktion 
Schm etterling« lau ten : E x tensiv ierung  
der A nbauflächen, F örderung  des ökolo
gischen L andbaus, konsequen te  E rh a l
tung  a lle r  n a tü rlich en  bzw. n a tu rn ah en  
E lem ente in u n se re r L andschaft, A usbau 
des B io topverbundes, A bbau der L u ft
verschm utzung, E inschränkung  des P e
stizid- und D üngereinsatzes und schließ
lich eine n eu o rien tie rte  Chemie-, V er
kehrs- und  F o rs tp o litik , die jew eils den 
genannten  Z ielen gerecht w ird . E ine In 
form ationsm appe zum  Them a »Aktion 
Schm etterling« w urde in  den A usste l
lungsräum en ausgelegt, die dem  in te res
sie rten  Besucher d e ta illie rte  Sachinfor- 
m ation  geben konnte .
Die A usste llung  des F otografen  A nton 
K lein  w eist n ich t n u r auf d ie V ielfa lt der 
im  verborgenen  lebenden F a lte r  hin, 
sondern  fo rdert auch den ak tiv ie rte n  Be
sucher auf, U m w eltschutz bew ußt zu 
p rak tiz ie ren . Die A usste llung  so llte dem 
B etrach ter se iner Fotos deu tlich  m a
chen, daß die S chm etterlinge ein N a tu r
w under darste llen , das des m enschlichen 
Schutzes bedarf, w enn  es auch den nach
folgenden G enera tionen  e rh a lten  b le i
ben soll.

Der Autor Anton Klein auf der Suche nach 
neuen Motiven.


